






Möglichkeiten und Grenzen  
von Diäten
Als ergänzende Maßnahme spielt die richtige 
Ernährung bei rheumatischen Erkrankungen 
und insbesondere für die einhergehenden 
Begleiterkrankungen eine wichtige Rolle. „Es 
wurde aber bisher keine Diät beschrieben, die 
in der Lage gewesen wäre, die Entstehung von 
Schäden an Knorpeln und Knochen zu ver-
zögern.  Jedoch kann die Umstellung der Er-
nährung die Wirkung von Medikamenten und 
Operationen unterstützen“, so Bettina Teuten-
berg, stellvertretende Geschäftsführerin der 
Deutschen Rheuma-Liga NRW in Essen. Denn 
durch eine gezielte Ernährungstherapie kön-
nen Begleiterscheinungen positiv beeinflusst 
werden. Wer an Lebensmittelunverträglichkeit, 
starkem Über- oder Untergewicht, sowie Os-
teoporose leidet, sollte in jedem Fall individu-
ell von Ernährungsexperten begleitet werden. 
„Bei Arthrose hilft Reduktionskost, denn jedes 
Kilogramm Gewichtsabnahme bringt Entlas-
tung für Knorpel und Bänder“, fügt Teutenberg 
hinzu.

(KS)

Rheuma, ein Leiden älterer Leute? Eine falsche 
Vorstellung, denn die rheumatoide Arthritis, 
also das entzündliche Gelenkrheuma, tritt oft 
bereits im mittleren Alter auf. Auch Kinder und 
Jugendliche können betroffen sein. Der Begriff 
„Rheuma“ umfasst zudem viele verschiedene 
Krankheitsbilder (siehe Infokasten), darunter 
einige sehr seltene. 

Rheumatische Erkrankungen verlaufen zum 
größten Teil chronisch. Das bedeutet für Be-
troffene, dass die Erkrankungen zwar wirksam 
behandelt, aber nicht vollständig geheilt wer-
den können. Alle rheumatischen Erkrankun-
gen gehen mit starken Schmerzen einher, die 
Betroffene ihr Leben lang begleiten. Wichtig 
ist, dass erkrankte Personen bereits früh pro-
fessionell therapiert werden, um Schäden an 
den Gelenken so gering wie möglich zu halten. 
Informationen und Hilfe zur Selbsthilfe sind 
ebenso wichtig, um den Alltag so normal wie 
möglich gestalten zu können. Therapien bei 
Rheuma sind für jeden Erkrankten individuell 
zugeschnitten, dazu gehören auch nicht-me-
dikamentöse Therapien und Ernährungspläne.

Wie sich die Ernährung  
auf rheumatische  
Erkrankungen auswirkt

Deutsche Rheuma-Liga 
NRW e.V.

III. Hagen 37
45127 Essen
Tel.: 0201 827970
info@rheuma-liga-nrw.de
www.rheuma-liga-nrw.de

DEUTSCHE RHEUMA-LIGA NRW 

Eine Heilung von Rheuma ist aktuell noch nicht in Sicht und keine Diät oder Ernährungsweise 
kann die medikamentöse oder chirurgische Behandlung rheumatischer Erkrankungen erset-
zen, dennoch zählen Diäten zu einem bedeutenden Begleitelement in der Rheumatherapie. 
Wo Grenzen und Möglichkeiten der Ernährung bei Rheuma liegen, darüber informiert u. a. die 
Deutsche Rheuma-Liga NRW, an die sich Betroffene wenden können.
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